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Informationen zu den neuen Beschaffungs- und Erstattungswegen  

für Stimmprothesen / Shuntventile 
 
 
Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Angehörige, 
 
seit mehr als 5 Jahren plant der Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV-SV), 
die durch Ärzte zu wechselnden Stimmprothesen aus dem Hilfsmittelverzeichnis zu löschen, da dort nur 

Hilfsmittel gelistet werden sollen, die der Patient selbst anwendet.  
 
Durch die Herausnahme aus dem Hilfsmittelverzeichnis müssen für diese Produkte neue Beschaffungs- 
und Kostenerstattungswege verabredet werden. Zusammen mit dem HNO-Berufsverband haben wir 
den GKV-SV und die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) auf diese unklare Situation vielfach 

hingewiesen und versucht, praktikable und allen Situationen gerecht werdende Wege anzubieten. Das 
Problem liegt nach dortigen Aussagen darin, dass solche Regelungen nicht zentral, also bundesweit 
durch GKV-SV oder KBV vorgegeben werden können, sondern von jeder lokalen/regionalen 
Kassenärztlichen Vereinigung (KV) oder zuständigen Krankenkasse.  
 

Weil eine solche Regelung offensichtlich Zeit braucht, da das „Rad somit in Deutschland vielfach 
erfunden werden muss“, wurde die Herausnahme zunächst einmal um 2 Jahre bis zum 31.12. 2024 und 
dann nochmals bis zum 31.03.2025 verschoben. Trotz etlicher Kontaktaufnahmen und Bemühungen 
um lokale Regelungen, zeichnet sich eine einheitliche Lösung für alle KVen nicht ab. Lokal werden, 
ohne dass uns Details bekannt sind, Lösungen angedacht und auch realisiert.  

 
Wir haben als Fachgesellschaft mehrfach darauf hingewiesen, dass ein Problem entstehen wird, wenn 
ein Patient ab dem 01.04.2025 schnell und unbürokratisch, zum Beispiel auch außerhalb üblicher 
Geschäftszeiten, eine neue Stimmprothese benötigt. Wir haben auch seinerzeit schon die 
Selbsthilfegruppen auf dieses Problem hingewiesen.  

 
Da eine neue Verlängerung der Änderung bis dato nicht angekündigt ist, möchten wir auf dieses 
sich nähernde Problem in der Patientenversorgung hinweisen.  
 
Eine notfallmäßige stationäre Aufnahme bei Verlust oder Defekt einer Stimmprothese wäre wohl kaum 
im Sinne aller Beteiligten aber zur Sicherung vor Aspiration (Verschlucken von Nahrung und Getränken 

in die Luftröhre) der ggfs. notwendige Weg, falls eine neue passende Stimmprothese nicht zeitgerecht 
beschafft werden kann.  
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Wir möchten Sie über diese eventuell aufkommenden Probleme informieren. Da eine 
bundeseinheitliche Regelung auch nach unserem ca. 5 Jahre währendem Bemühen nicht entstanden 

ist, können wir leider weder Ihnen noch Ihrem behandelnden Arzt eine fertige praktikable Lösung 
anbieten. Es ist darauf hinzuweisen, dass in einigen Regionen nach unserem Wissen Lösungen bereits 
bestehen oder kurzfristig verfügbar sind.  
 
Prof. Dr. med. Thomas Deitmer  
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